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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs
und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Artikel-Nr.:
T232001

UFI:
WVMP-4GQT-P40V-3QVG
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/Gemischs:
Schmiermittel, Rostléser, Korrosionsschutzmittel

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant: Handler:
KANDO Service GmbH TECH-MASTERS Deutschland GmbH
HartleitnerstraRe 3 Hohenbuckstr. 8
4653 Eberstalzell 90425 Nirnberg
Austria Germany
Telefon: +43 (0) 7241 213 79 Telefon: +49 911 955 179-0
E-Mail: msds@kando.eu Telefax: +49 911 955 179-38

E-Mail: info@tech-masters.de
Webseite: www.tech-masters.com/de

1.4. Notrufnummer

Vergiftungsinformationszentrale (VIZ), 24h: 01 406 43 43, Montag - Freitag: 8 bis 16 Uhr, Tel.: 01 406 68
98 (keine medizinische Auskunft) (Diese Nummer ist nur zu Burozeiten besetzt.)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Aerosolpackungen und Feuerzeuge H222; H229: Extrem entziindbares Auf der Basis von Prufdaten.
(Aerosol 1) Aerosol. Behalter steht unter Druck:

Kann bei Erwarmung bersten.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.
(Skin Irrit. 2)
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H336: Kann Schlafrigkeit und Berechnungsmethode.
einmaliger Exposition (STOT SE 3) Benommenheit verursachen.
Gewassergefahrdend H411: Giftig fir Wasserorganismen, mit| Berechnungsmethode.
(Aquatic Chronic 2) langfristiger Wirkung.
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2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

¥

GHSO09 GHSO07 GHS02
Umwelt Ausrufezeichen Flamme

Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise fir physikalische Gefahren
H222 Extrem entzindbares Aerosol.
H229 Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren
H315 Verursacht Hautreizungen.
H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Gefahrenhinweise fir Umweltgefahren
H411 |Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Erganzende Gefahrenmerkmale: keine

Sicherheitshinweise Pravention

P210 Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Ziindquellen
fernhalten. Nicht rauchen.

P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehorschutz tragen.

Sicherheitshinweise Lagerung

P403 + P233 An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht verschlossen halten.

P410 + P412 Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen Uber 50 °C/122 °F aussetzen.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 | Inhalt/Behalter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zuftuhren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Zusatzliche Hinweise:
Der Wortlaut der angefiihrten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.
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Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

CAS-Nr.: 64742-81-0 Kerosin (Erdol), hydrodesulfuriertes =50

EG-Nr.: 265-184-9 Aquatic Chronic 2 (H411), Asp. Tox. 1 (H304), Flam. Lig. 3 (H226), %

Index-Nr.: 649-423-00-8 STOT SE 3 (H336), Skin Irrit. 2 (H315)

REACH-NTr.: SDG® Gefahr

01-2119462828-25 Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) = 5.000 mg/kg

ATE (Dermal) > 2.000 mg/kg

ATE (Einatmen, Gase) > 5,28 ppmV
ATE (Einatmen, Dampf) = 50 mg/L

CAS-Nr.: 67-63-0 2-Propanol =5
EG-Nr.: 200-661-7 Eye Irrit. 2 (H319), Flam. Lig. 2 (H225), STOT SE 3 (H336) %
Index-Nr.: 603-117-00-0 @@ Gefahr

REACH-Nr.: Schatzwert akuter Toxizitat

01-2119457558-25 ATE (Oral) > 2.000 mg/kg

ATE (Dermal) > 2.000 mg/kg

ATE (Einatmen, Gase) > 25 ppmV

ATE (Einatmen, Dampf) > 20 mg/L

ATE (Einatmen, Staub/Nebel) 46.600 mg/L

CAS-Nr.: 68608-26-4 Sulfonsauren, Erdol, Natriumsalze =4
EG-Nr.: 271-781-5 Eye Irrit. 2 (H319), Skin Irrit. 2 (H315) %
REACH-NTr.: <> Achtung

01-2119527859-22 Schatzwert akuter Toxizitat

ATE (Oral) 2.000 mg/kg
ATE (Dermal) = 5.000 mg/kg
ATE (Einatmen, Dampf) = 50 mg/L

CAS-Nr.: 64742-65-0 Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste, schwere =2
EG-Nr.: 265-169-7 paraffinhaltige %
Asp. Tox. 1 (H304)
Gefahr

Schatzwert akuter Toxizitat
ATE (Oral) = 5.000 mg/kg

ATE (Dermal) = 5.000 mg/kg

ATE (Einatmen, Dampf) = 50 mg/L

CAS-Nr.: 64742-54-7 Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere =2
Index-Nr.: 649-467-00-8 paraffinhaltige %
REACH-Nr.: Asp. Tox. 1 (H304)

01-2119484627-25 Gefahr

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen
Allgemeine Angaben:
Immer im Fall von ernsthaften oder anhaltenden Stérungen so schnell als méglich arztlichen Rat einholen.
Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. BEI EINATMEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
Bei Hautkontakt:
Bei Beriihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Unwohlsein Arzt anrufen.
Nach Augenkontakt:
Bei BerUhrung mit den Augen sofort bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieRendem Wasser
spulen und Augenarzt aufsuchen.
Nach Verschlucken:
Mund grindlich mit Wasser ausspulen. Kein Erbrechen herbeifihren. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/
Arzt anrufen.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Hautkontakt: Rotung; Schmerzen
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Augenkontakt: Rotung, Schmerzen, Sehstérungen
Verschlucken: Magen-Darm-Beschwerden, Kopfschmerzen, Mudigkeit, Erbrechen
Einatmen: Halsschmerzen, Husten, Kopfschmerzen, Kurzatmigkeit

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
keine

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel:
Kohlendioxid (CO2), Pulver, Schaum, Wasserspruhstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
keine

5.3. Hinweise fir die Brandbekampfung
keine

5.4. Zusatzliche Hinweise
Zu meidende Loschmittel: keine

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBBnahmen:
Nicht in ausgelaufene Stoffe treten oder diese bertihren und das Einatmen von Dunst, Rauch, Staub und
Dampfen durch Aufhalten auf der dem Wind zugewandten Seite vermeiden. Kontaminierte Kleidung und
gebrauchte kontaminierte Schutzausristung ausziehen und sicher entsorgen. Den betroffenen Bereich
bellften. Kein offenes Feuer, keine Funken und nicht rauchen. Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/
Dampf/Aerosol vermeiden. Berihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.

6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausristung tatig zu werden. Persénliche Schutzausristung tragen
(siehe Abschnitt 8).

6.2. UmweltschutzmaBBhahmen
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fur Rickhaltung und Reinigung
Fur Ruckhaltung:

Verschlttete Mengen aufnehmen.
Fiur Reinigung:

Durch absorbierendes Material aufsaugen lassen.

Mechanisch aufnehmen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Weitere Informationen zur persénlichen Schutzausristung: siehe Abschnitt 8.
Weitere Informationen zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen

Hinweise zum sicheren Umgang:
Vorsichtig behandeln, um Verschutten zu vermeiden.
Von Hitze, heilen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zundquellenarten fernhalten.
Nicht rauchen. Nicht gegen offene Flamme oder andere Zindquelle sprihen. Nicht durchstechen oder
verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. Nur im Freien oder in gut bellifteten Raumen verwenden.
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Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. Berihrung mit den Augen und der Haut
vermeiden. Personliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8).

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
Nach Handhabung des Produkts immer die Hadnde waschen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von

Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerraume und Behalter:
Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen Uber 50 °C/122 °F aussetzen. Unter Verschluss
aufbewahren. An einem gut bellfteten Ort aufbewahren. Behalter dicht geschlossen halten und an einem
kihlen, gut gelufteten Ort aufbewahren.

Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 2B - Aerosolpackungen und Feuerzeuge

7.3. Spezifische Endanwendungen
Keine Daten verfugbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche

Schutzausriustungen

8.1. Zu uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) ®@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

TRGS 900 (DE) Kerosin (Erdél), hydrodesulfuriertes @ 50 mg/m?
ab 30.11.2017 CAS-Nr.: 64742-81-0

EG-Nr.: 265-184-9 @ 100 mg/m?
v ® (Kohlenwasserstoffe, aromatisch, C9-C14)
TRGS 900 (DE) Propan @ 1.000 ppm (1.800 mg/m3)
CAS-Nr.: 74-98-6 5
EG-Nr.: 200-827-9 % ;.:)é)o ppm (7.200 mg/m?)
TRGS 900 (DE) Butan @ 1.000 ppm (2.400 mg/m?)
CAS-Nr.: 106-97-8 N
o e s ® 4.000 ppm (9.600 mg/m?)
® DFG
TRGS 900 (DE) 2-Propanol @ 200 ppm (500 mg/m3)
CAS-Nr.: 67-63-0 2
EG-Nr.: 200-661-7 © 400 pgin (1000 igfiiv)
® DFG, Y

8.1.2. Biologische Grenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname Grenzwert @ Parameter
(Herkunftsland)

@ Untersuchungsmaterial
@ Zeitpunkt der Probenahme
@ Bemerkung

TRGS 903 (DE) 2-Propanol 25 mg/L @ Aceton
ab 01.11.2012 CAS-Nr.: 67-63-0 ® Blut
EG-Nr.: 200-661-7 " .
® Expositionsende bzw. Schichtende
TRGS 903 (DE) 2-Propanol 25 mg/L @ Aceton
ab 01.11.2012 CAS-Nr.: 67-63-0 ® Urin

EG-Nr.: 200-661-7 . .
3 Expositionsende bzw. Schichtende
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8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte

Stoffname DNEL Wert (@ DNEL Typ

@ Expositionsweg
® Expositionsdauer

Kerosin (Erdél), hydrodesulfuriertes |19 mg/kg @ DNEL Verbraucher

CAS-Nr.: 64742-81-0 o .

EG-Nr.: 265-184-9 @ Langzeit - oral, systemische Effekte
®24h

2-Propanol 500 mg/m? @ DNEL Arbeitnehmer

CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7
2-Propanol 89 mg/m3 @ DNEL Verbraucher

CAS-Nr.: 67-63-0 . . .
EG-Nr.: 200-661-7 @ Langzeit - Inhalation, systemische Effekte

@ Langzeit - Inhalation, systemische Effekte

2-Propanol 888 mg/kg KG/| @ DNEL Arbeitnehmer

CAS-Nr.: 67-63-0 Tag A .

EGNF.: 200-661.7 @ Langzeit - dermal, systemische Effekte
2-Propanol 319 mg/kg KG/[ @ DNEL Verbraucher

CAS-Nr.: 67-63-0 Tag . .

EG.NI: 200-661-7 @ Langzeit - dermal, systemische Effekte
2-Propanol 26 mg/kg KG/ | @ DNEL Verbraucher

CAS-Nr.: 67-63-0 Tag A .

EG-NI: 200-661-7 @ Langzeit - oral, systemische Effekte
Stoffname PNEC Wert @ PNEC Typ

2-Propanol 140,9 mg/L @ PNEC Gewaésser, SliBwasser

CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7

2-Propanol 140,9 mg/L @ PNEC Gewasser, Meerwasser
CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7

2-Propanol 2.251 mg/L @ PNEC Kléranlage
CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7

2-Propanol 552 mg/kg @ PNEC Sediment, StuiRwasser
CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7
2-Propanol 552 mg/kg @ PNEC Sediment, Meerwasser
CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7

2-Propanol 28 mg/kg @ PNEC Boden
CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7
2-Propanol 140,9 mg/L @ PNEC Gewasser, periodische Freisetzung
CAS-Nr.: 67-63-0
EG-Nr.: 200-661-7

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Das Schutzniveau und die Arten der erforderlichen Kontrollen hangen von den potenziellen
Expositionsbedingungen ab. Es sollte fiir ausreichende Bellftung gesorgt werden, damit die
Expositionsgrenzwerte nicht Uberschritten werden. Siehe Abschnitt 7 des Sicherheitsdatenblattes.

8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:
Augenspllflasche in Reichweite halten. Eng anliegende Schutzbrille tragen. Bei auBerordentlichen
Verarbeitungsproblemen einen Gesichtsschirm und Schutzanzug tragen.

de / DE

GeSi.de



SICHERHEITSDATENBLATT

emal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), (EU) 2020/878 a4
g _ ung (EG) / ( ), (EU) / TECH“‘“‘ “”
Bearbeitungsdatum: 25.02.2026 NS
Druckdatum: 26.02.2026
Version: 6 MASTERS
Seite 7/15
Hautschutz:

Handschutz:

Undurchlassige Schutzhandschuhe (EN ISO 374), NBR (Nitrilkautschuk), Durchbruchszeit: 6 (=480 min.),
Dicke des Handschuhmaterials: 0,35

Korperschutz:
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

Atemschutz:
Wenn Atmungsrisiken vorliegen, verwenden Sie notigenfalls eine luftreinigende Gesichtsmaske.
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen.

Sonstige Schutzmanahmen:
Undurchlassige Kleidung. Die Art der Schutzausristung hangt von der Konzentration und Menge der
gefahrlichen Stoffe am betreffenden Arbeitsplatz ab.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Halten Sie die geltenden Umweltvorschriften ein, welche die Freisetzung in Luft, Wasser und Boden
begrenzen. Schitzen Sie die Umwelt, indem Sie geeignete Kontrollmalinahmen anwenden, um
Emissionen zu verhindern oder zu begrenzen.
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Weitere Informationen zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundiegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen
Aggregatzustand: FlUssig Form: Aerosol
Farbe: gelb Geruch: charakteristisch

Entziindbarkeit: Keine Daten verfugbar

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert @ Methode
@ Bemerkung

pH-Wert nicht anwendbar @ unléslich in: Wasser
Schmelzpunkt Keine Daten verfligbar

Gefrierpunkt Keine Daten verfligbar

Siedebeginn und Siedebereich -140 - 211 °C

Flammpunkt 61 °C

Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Daten verfligbar

Zindtemperatur 255 °C

Obere/untere Entziindbarkeits- oder |0,7 - 6 Vol-%
Explosionsgrenzen

Dampfdruck 100 Pa

Dampfdichte Keine Daten verfligbar
Dichte 0,8 kg/L

Schittdichte nicht anwendbar
Wasserldslichkeit praktisch unldslich
Viskositat, dynamisch < 20,5 mPa* s
Viskositat, kinematisch < 20,5 mm?/s

9.2. Sonstige Angaben
Extrem entziindbares Aerosol. Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.
entzindbare Bestandteile: 80%
Relative Verdampfungsgeschwindigkeit (Butylacetat =1): 0,04
VOC-Wert: 80% (587,2 g/L)
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ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Extrem entziindbares Aerosol. Behalter steht unter Druck: Kann bei Erwarmung bersten.

10.2. Chemische Stabilitat
Stabil unter Normalbedingungen.

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Unter normalen Verwendungsbedingungen sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Vor Sonnenbestrahlung schitzen. Nicht Temperaturen Uber 50 °C aussetzen. Kontakt mit heil’en
Oberflachen vermeiden. Warme. Kein offenes Feuer, keine Funken. Alle Zindquellen entfernen.

10.5. Unvertragliche Materialien
Nicht in der Nahe von Zundquellen lagern.

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Unter normalen Lager- und Anwendungsbedingungen sollten keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte
gebildet werden.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
Kerosin (Erdol), hydrodesulfuriertes CAS-Nr.: 64742-81-0 EG-Nr.: 265-184-9

LD5g oral: =5.000 mg/kg (Ratte)

LD5g dermal: >2.000 mg/kg (Kaninchen) OECD 402

LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Gas): >5,28 ppmV 1d (Ratte) OECD 403

LCso Akute inhalative Toxizitat (Dampf): =50 mg/L 4 h (Ratte)

Propan CAS-Nr.: 74-98-6 EG-Nr.: 200-827-9

LD5sg oral: 5.840 mg/kg (Ratte)

LD5q dermal: 13.900 mg/kg (Kaninchen)

LCso Akute inhalative Toxizitat (Gas): >25 ppmV 4 h (Ratte)

LCso Akute inhalative Toxizitat (Dampf): =50 mg/L 4 h (Ratte)
Butan CAS-Nr.: 106-97-8 EG-Nr.: 203-448-7

LD5g oral: =5.000 mg/kg (Ratte)

LDso dermal: =5.000 mg/kg (Kaninchen)

LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Gas): 658 ppmV 4 h (Ratte)

LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Dampf): =50 mg/L 4 h (Ratte)
2-Propanol CAS-Nr.: 67-63-0 EG-Nr.: 200-661-7

LD5g oral: >2.000 mg/kg (Ratte)

LD5o dermal: >2.000 mg/kg (Ratte)

LCso Akute inhalative Toxizitat (Gas): >25 ppmV 4 h (Ratte)

LCsq9 Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >20 mg/L 6 h (Ratte)

LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 46.600 mg/L (Ratte)
Sulfonsauren, Erdol, Natriumsalze CAS-Nr.: 68608-26-4 EG-Nr.: 271-781-5

LD5g oral: 2.000 mg/kg (Ratte)

LD5g dermal: =5.000 mg/kg (Kaninchen)

LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Dampf): =50 mg/L (Ratte)
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Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste, schwere paraffinhaltige CAS-Nr.: 64742-65-0
EG-Nr.: 265-169-7

LD5q oral: =5.000 mg/kg (Ratte)
LD5g dermal: =5.000 mg/kg (Kaninchen)
LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Dampf): =50 mg/L 4 h (Ratte)

Atz-/Reizwirkung auf die Haut:
Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:
Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:
Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:
Aufgrund der verfigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren
Keine Daten verflugbar

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Kerosin (Erdél), hydrodesulfuriertes CAS-Nr.: 64742-81-0 EG-Nr.: 265-184-9
NOEC: 0,098 mg/L 28 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss) QSAR

Propan CAS-Nr.: 74-98-6 EG-Nr.: 200-827-9
LCs0: 9.640 mg/L 4 d (Fisch, Pimephales promelas)

LCs0: 0,41 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss)
LCs0: 49,9 mg/L 4d (Fisch)
ECs0: >100 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Bakterien)

ECs0: 0,17 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Selenastrum capricornutum)
ECs0: 69,43 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia) Berechnung mit dem ECOSAR-Programm v1.00.
NOEC: 0,017 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata)
ErCso: 19,37 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Algae) Berechnung mit dem ECOSAR-Programm v1.00.
LOEC: 1.000 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Algae)
LOEC: 1.000 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Alge)
IC50: 11,3 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze)
LOEC: 1.000 mg/L
Butan CAS-Nr.: 106-97-8 EG-Nr.: 203-448-7
LCs0: 49,9 mg/L 4d (Fisch)
LCs0: 49,9 mg/L 4d (Fisch)
ECs0: 69,43 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia sp.) Berechnung mit dem ECOSAR-Programm v1.00.
ECs0: 69,43 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia sp.)
ErCso: 19,37 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Algae) Calculation using ECOSAR Program v1.00
ErCso: 19,37 mg/L 4d (Algae (not specified))
LCs0: 24 mg/L (Fisch)
ECs0: 7,7 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze)
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2-Propanol CAS-Nr.: 67-63-0 EG-Nr.: 200-661-7

LCs0: >1.000 mg/L 4 d (Fisch)

LCs0: 9.640 mg/L 4 d (Fisch, Pimephales promelas)

LCs0: 9.714 mg/L 1d (Daphnia magna)

ECs0: >1.000 mg/L 2 d (Krebstiere)

ECs0: >100 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Bakterien)

ECs50: >100 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia magna)

NOEC: >1.000 mg/L 28d (Fisch, Danio rerio)

NOEC: >1.000 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna)

ErCso: >100 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus)

ErCso: >100 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Scenedesmus subspicatus)

LOEC: 1.000 mg/L (Alge)

LOEC: 1.000 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Algae)

LOEC: 1.000 mg/L

Sulfonsauren, Erdol, Natriumsalze CAS-Nr.: 68608-26-4 EG-Nr.:

271-781-5

ErCso: >1.000 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata) EPA OTS 797.1050

ECs0: >1.000 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Selenastrum capricornutum Pseudokirchneriella subcapitata)

ECs0: >1.000 mg/L (Krebstiere, Selenastrum capricornutum Pseudokirchneriella subcapitata)

Aquatische Toxizitat:
Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Propan CAS-Nr.: 74-98-6 EG-Nr.: 200-827-9

Biologischer Abbau: ]Ja, schnell

Butan CAS-Nr.: 106-97-8 EG-Nr.: 203-448-7

Biologischer Abbau: Ja, schnell

2-Propanol CAS-Nr.: 67-63-0 EG-Nr.: 200-661-7

Biologischer Abbau: ]Ja, schnell

Bemerkung: Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Propan CAS-Nr.: 74-98-6 EG-Nr.: 200-827-9

Log Kow: 1,09

Butan CAS-Nr.: 106-97-8 EG-Nr.: 203-448-7

Log Kow: 1,09

2-Propanol CAS-Nr.: 67-63-0 EG-Nr.: 200-661-7

Log Kow: 0,05

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verfugbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Kerosin (Erdol), hydrodesulfuriertes CAS-Nr.: 64742-81-0 EG-Nr.:

265-184-9

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

Propan CAS-Nr.: 74-98-6 EG-Nr.: 200-827-9

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

Butan CAS-Nr.: 106-97-8 EG-Nr.: 203-448-7

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

2-Propanol CAS-Nr.: 67-63-0 EG-Nr.: 200-661-7

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

Sulfonsauren, Erdol, Natriumsalze CAS-Nr.: 68608-26-4 EG-Nr.:

271-781-5

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
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Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste, schwere paraffinhaltige CAS-Nr.: 64742-65-0
EG-Nr.: 265-169-7
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte schwere paraffinhaltige CAS-Nr.: 64742-54-7
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

Die Stoffe im Gemisch erflllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemafll REACH, Anhang XIII.

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verflugbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Wassergefahrdungsklasse 3: stark wassergefahrdend

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Das Entsorgen muss durch einem daflr
zugelassenen Dienstleister erfolgen. Eventuelle Beschrankungen der ortlichen Behorden sind stets

einzuhalten.
Die Abfallschlisselnummer ist in Absprache mit dem Entsorger oder der zustandigen Behoérde zu

ermitteln. (13 02 00, 14 06 00)
13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt
| 16 05 04 * |Geféhr|iche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern (einschlieBlich Halonen)
*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.
Abfallschlussel Verpackung
1501 10 * |Verpackungen, die Riickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt
sind
*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

UN 1950 UN 1950 [UN 1950 [UN 1950

14.2. OrdnungsgemafRe UN-Versandbezeichnung

DRUCKGASPACKUNGEN | DRUCKGASPACKUNGEN [ AEROSOLS | AEROSOLS, Flammable

14.3. Transportgefahrenklassen

¢ ¢ ¢ 4

2.1 2.1 2.1 2.1
14.4. Verpackungsgruppe
I E I

14.5. Umweltgefahren

MEERESSCHADSTOFF
*| |14.6. Besondere VorsichtsmaBBnahmen fiir den Verwender
Sondervorschriften: Sondervorschriften: Sondervorschriften: Sondervorschriften:
190 | 327 | 344 | 625 190 | 327 | 344 | 625 63190 | 277 | 327 | 344 || Al45 | A167 | A802
Begrenzte Menge (LQ): [Begrenzte Menge (LQ): 3811959 Begrenzte Menge (LQ):
1L 1L Begrenzte Menge (LQ): Y203 30kgG
SP277
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Landtransport (ADR/RID)

Binnenschiffstransport
(ADN)

Seeschiffstransport
(IMDG)

Lufttransport (ICAO-TI /
IATA-DGR)

Freigestellte Mengen

(EQ):

EO

Klassifizierungscode:
5F

Tunnelbeschrankungs-

code:
(D)

Bemerkung:
Verpackungsanweisungen:
P207, LP200
Sondervorschriften
Verpackung: PP87, RR6, L2
Sondervorschriften
Zusammenpackung: MP9
Beférderungskategorie 2
Sondervorschriften
Beférderung -
Versandstiicke: V14 (ADR),
W14 (RID)
Sondervorschriften
Beférderung - Be- und
Entladung, Handhabung:
CV9 (ADN), CV12 (ADN),
CW9 (RID), CW12 (RID)
Sondervorschriften
Beférderung - Betrieb: S2
Expressgut (RID): CE2

Freigestellte Mengen
(EQ):
EO
Klassifizierungscode:
5F
Bemerkung:
Ausristung erforderlich:
PP, EX, A
Luftung: VEO1, VEO4
Anzahl der blauen Kegel/
Lichter: 1

Freigestellte Mengen
(EQ):
EO
EmS-Nr.:
F-D,S-U
Bemerkung:

Verpackungsanweisungen:

P207, LP200
Sondervorschriften
Verpackung: PP87, L2
Aufbewahrungscode:
SW1 Geschutzt vor
Warmequellen. SW22 Fur
AEROSOLS mit einem
Fassungsvermogen

von hochstens 1

Liter: Kategorie A. Fur
AEROSOLE mit einem
Fassungsvermogen

von mehr als 1 Liter:
Kategorie B. Fur ABFALL-
AEROSOLE: Kategorie C,
Frei von Wohnraumen.
Trennungscode:

SG69 Fur AEROSOLS mit
einem Hochstvolumen
von 1 Liter: Trennung wie
fur Klasse 9. Getrennt
aufbewahren von"
Klasse 1 mit Ausnahme
der Abteilung 1.4. Fir
AEROSOLS mit einem
Fassungsvermogen

von mehr als 1 Liter:
Trennung wie bei

der entsprechenden
Unterteilung der Klasse
2. Flr ABFALL-AEROSOLE:
Trennung wie bei

der entsprechenden
Unterteilung der Klasse 2.

Freigestellte Mengen

(EQ):
EO

Bemerkung:
IATA-
Verpackungsanweisung -
Passagier: 203
IATA-Maximale Menge -
Passagier: 75kg
IATA-
Verpackungsanweisung -
Fracht: 203
IATA-Maximale Menge -
Fracht: 150kg
ERG: 10L

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten

Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften flir den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften
Verwendungsbeschrankungen:

Verwendungsbeschrankung gemals REACH Anhang XVII Nr.: 3(a),

3(b), 3(c)

Enthalt keinen REACH-Kandidatenstoff. Enthalt keinen in REACH-Anhang XIV gelisteten Stoff.
Verordnung (EU) 2019/1021 [POP-Verordnungl: Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Enthalt keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 Uber die Aus- und Einfuhr gefahrlicher

Chemikalien) gelistet sind.

Ozon-Verordnung (2024/590): Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Verordnung (EU) 2019/1148 (Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen flr Explosivstoffe):
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Verordnung (EG) Nr. 273/2004 (Drogenausgangsstoffe): Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
Synthetische Polymermikropartikel
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Die gelieferten synthetischen Polymermikropartikel unterliegen den Bedingungen des Eintrags 78 in
Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006.
Es sind keine synthetischen Mikropartikel enthalten.
Sonstige EU-Vorschriften:
Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen [Seveso-
llI-Richtlinie]: Dieses Produkt ist keiner Gefahrenkategorie zugeordnet.
Richtlinie 2004/42/EG liber Emissionsbegrenzungen von VOC aus Farben und Lacken:
Gehalt an flichtigen organischen Verbindungen (VOC): 80 Vol-%
15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Hinweise zur Beschaftigungsbeschrankung
Beschrankungen gemaR Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten.
Beschrankungen gemaR Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten.
Storfallverordnung (12. BimschV)
Bemerkung:
Unterliegt nicht der Stoérfall-Verordnung (12. BImSchV)
Wassergefahrdungsklasse
WGK:
3 - stark wassergefahrdend

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1. Anderungshinweise

1.2. | Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten
wird

2.2. |Kennzeichnungselemente

2.3. |Sonstige Gefahren

3.2. | Gemische

4.2. | Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

4.3. |Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

5.2. | Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

5.3. | Hinweise fur die Brandbekampfung

6.1. | Personenbezogene Vorsichtsmalnahmen, Schutzausristungen und in Notfallen anzuwendende Verfahren
6.3. | Methoden und Material fur Rickhaltung und Reinigung

7.1. | SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

7.2. |Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berucksichtigung von Unvertraglichkeiten
8.1. | Zu Uberwachende Parameter

8.2. |Begrenzung und Uberwachung der Exposition

9.1. |Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

9.2. | Sonstige Angaben

10.1. | Reaktivitat

11.1. | Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
12.1. | Toxizitat

12.2. | Persistenz und Abbaubarkeit

12.3. | Bioakkumulationspotenzial

12.5. | Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

12.7. | Andere schadliche Wirkungen

13.1. | Verfahren der Abfallbehandlung

14.6. | Besondere VorsichtsmaBnahmen fir den Verwender

15.1. | Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir den Stoff oder
das Gemisch

16.1. | Anderungshinweise
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16.2. | Abkiirzungen und Akronyme
16.4. | Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
16.5. | Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus den Abschnitten 2 bis 15

16.2. Abkirzungen und Akronyme

AC Artikelkategorie

ACGIH Rat fur Arbeitsschutz und Gefahrstoffe, Amerika

ADN Européisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
BinnenwasserstraRen

ADR Europaisches Ubereinkommen (iber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf
der StrafRe

ATE Schatzwert akuter Toxizitat

AVV Abfallverbringungsverordnung

BImSchV Verordnung zur Durchfuhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

CAS Chemical Abstracts Service

CLP Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung

DNEL abgeleitete Nicht-Effekt-Konzentration

EAK Europaischer Abfallartenkatalog

ECsg effektive Konzentration 50%

EG Europaische Gemeinschaft

EN Europaische Norm

ES Exposure scenario

EU Europaische Union

EWC Europaischer Abfallartenkatalog

ICs9 Hemmstoffkonzentration 50 %

ICAO International Civil Aviation Organization

IMDG Gefahrgut im internationalen Seetransport

IMO International Maritime Organization

ISO International Standards Organisation

KG Koérpergewicht

LCsqo Letale (Todliche) Konzentration 50%

LDsg Letale (Todliche) Dosis 50%

MAK Maximale Arbeitsplatzkonzentration (CH)

NFPA Nationale Brandschutzbehdrde

NIOSH Nationales Institut fir Arbeits- und Gesundheitsschutz

NOEC Konzentration ohne beobachtete Wirkung

OECD Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

OSHA Arbeits- und Gesundheitsschutzbehdérde

PBT persistent und bioakkumlierbar und giftig

PNEC Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration

QSAR Quantitative Struktur-Wirkungs-Beziehung

REACH Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien

RID Gefahrgutvorschriften fir den Transport mit der Eisenbahn

Tox. Toxizitat

TRGS Technische Regeln fur Gefahrstoffe

UFI Eindeutiger Rezepturidentifikator

UN United Nations

VOC Flichtige organische Verbindungen

ZNS zentrales Nervensystem

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Keine Daten verfligbar
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16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien
Aerosolpackungen und Feuerzeuge H222; H229: Extrem entziindbares Auf der Basis von Priufdaten.
(Aerosol 1) Aerosol. Behalter steht unter Druck:

Kann bei Erwarmung bersten.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.
(Skin Irrit. 2)
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei H336: Kann Schlafrigkeit und Berechnungsmethode.
einmaliger Exposition (STOT SE 3) Benommenheit verursachen.
Gewassergefahrdend H411: Giftig fir Wasserorganismen, mit| Berechnungsmethode.
(Aquatic Chronic 2) langfristiger Wirkung.

16.5. Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus
den Abschnitten 2 bis 15

Gefahrenhinweise

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H226 Flussigkeit und Dampf entziindbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tédlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H336 Kann Schlafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H411 Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflugbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Nach unserem Wissensstand sind die hierin enthaltenen Informationen korrekt. Weder der obengenannte
Lieferant noch seine Tochtergesellschaften ibernehmen jedoch jegliche Haftung hinsichtlich der
Korrektheit oder Vollstandigkeit der angegebenen Informationen. Eine endgliltige Feststellung der
Eignhung der einzelnen Materialien obliegt allein der Verantwortung des Anwenders. Alle Materialien
kdénnen unbekannte Risiken beinhalten und sind daher mit Vorsicht anzuwenden. Es sind hierin zwar
bestimmte Risiken beschrieben, jedoch kénnen wir nicht garantieren, dass es sich dabei um die einzigen
maoglichen Risiken handelt.

* Daten gegenuber der Vorversion geandert.

de / DE

GeSi.de



	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

